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Die Lage an der Anere
Die Bewaffnung der amerikaniſchen Handelsſchiffe Ein bewaffneter engliſcher Dampfer

in einem holländiſchen Hafen
Aer deutſche Abendbericht

Berlin 6 März abends Amtlichher Stehen im Ancre Gebiet keine
keſonderen Ereigniſſe

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

e Wien J März Amtlich wird verr

In der ren ſcheiterten ruſſiſche Vorſtöße
ki von B 3 any wurde ein nächtlicher Ueberder Ruſſen a gelchiagen

Jtalieniſcher KriegsſchauplatzStarke Niederſchläge behinderten im allgemeinen die
stätigkeit und ntrtrräe auch den Kampf

zördlich des San Pellegrino Tales Nachtsu wieder Minenfeuer gegen unſere Coſtabella

tellung ein Angriffsverſuche der Jtaliener kamen
unſerem Sperrfeuer 7 Stehen Ein feindlicher

eberfall auf dem Colbricon wurde mit Hand
anaten abgewieſen Heute früh führte der Gegner vorz Mte vie eine größere Sprengung durch Unſere
ellungen blieben jedoch unverſehrt

üdöſtlicher KriegsſchauplatzNichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche bulgariſche Bericht
Sofia 5 März Generalſtabsbericht Maze

oniſche Front Jn der Gegend von Bitolig und
oglena vereinzeltes Artillerie und Minenwerferfeuer

m Wardar Tal pacgre Artillerieſeuer und lebhafte
ätigkeit in der Luft An der unteren Struma zeit

weilig Artilleriefener und unbedentende Patrouillen
gefechte

umäniſche Front Oeſtlich und weſtlich von
ulceg Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer zwiſchen
zoſten und bei Mahmudie Eine ruſſiſche Jnſanterie

abteilung verſuchte ſich auf dem Eiſe unſeren Poſten zu
32777 wurde aber durch Feuer zerſtreut und ver

ieben

Der amtliche türkiſche Bericht
W T Konſtantinopel 6 März Amt

licher Bericht vom 5 MärzPerſiſche Front Deſtlich Hamadan verſuchten
2 feindliche avallerie Regimenter a ngere unſere

tellungen anzugreifen ſie wurden er durch unſer
Artilleriefener zurückgeworfen

Auf den übrigen Sronten iſt die Lage unverändert

Ar Wewaffrung der gneritaniſhen

Handelsſchiffe

T London 6 März Nach den letzten Be
richter aus Waſhington iſt die Frage der Bewaff
mung der Handelsſchiffe immer noch nicht ge
regelt Die juriſtiſchen Berater des Präſi
denten vertreten energiſch die Auffaſſung daß das Ge
en von 1819 noch in Gültigkeit iſt wonach
amerikaniſchen Handelsſchiffen nur bedingte Erlaubnis zur
Bewaffnung erteilj werden kann und behaupten infolge
deſſen daß der Kongreß jedem Zuwiderhandeln gegen
dieſes Geſetz unbedingt ſeine Zuſtimmung er
teilen müſſe Die New Times meint der Präſi
dent habe durch ſeine Erklärung an das Volk ange
dentet daß er dieſen Standpunkt ſeiner Berater
ebenfalls annimmt Die weiteren Handlungen
des Präſidenten werden mit Spannung erwartet Aus
der Tatſache daß der Präſident in der demnächſt ſtatt
findenden Sonderſitzung des Senats die Aenderung der
Geſchäftsordnung vornehmen laſſen will ſchließt man
daß er dann einmal im Kongreß den Geſetzesvorſchlag
über die Bewaffnung der Handelsſchiffe vorlegen werde
Jn dieſem Falle ſo meint man werde es noch ſehr lange
dauern können bis zur Bewaffnung der Handelsſchiffe
übergegangen wird

Eine andere Auffaſſung geht dahin dah man mit
der Oppoſition nur dann fertig werden kann wenn man
die widerſpenſtigen Senatoren ſo lange reden läßt bis
ſie erſchöpft ſind Jedenfalls werde aber auch dieſe
Taktik noch Wochen in Anſpruch nehmen bevor ſich dann
die internationale Lage nach irgend einer Richtung hin
geklärt habe

ſagte einem Jnterviewer der Zeitung Nap

jlangten römiſchen

Amſterdam 6 März Tel Union Nieuws
van den Dag ſchreiben in einem Artikel über die Lage
an der Ancre und die Räumung der deutſchen Vor
ſtellungen Wer iſt überliſtet und wer ſteht ver
blüfft da auch wenn er nun nachdem er ſich von der
erſten Ueberraſchung erholt eine Ausſicht beſitzt als
hätte er ſchon den Fuß auf Feindes Nacken geſetzt Wer
iſt es der trotz aller Bemühungen und Vorbereitungen
und während er auf dem Standpunkt ſteht die erhofften
Früchte pflücken zu können in ſeinen Erwartungen ge
tänſcht und in die ſchwierigſte Lage gebracht wird

Unter den ſchwierigſten Umſtänden liegen
nun die Engländer in den durchweichten

Die Antwort der ſüd amerikaniſchen
Republiken an Wilſon

Karlsruhe 6 März Die von engliſcher Seite be
diente Neue Korreſpondenz melde aus Newyork t Praſteent Wilſon hat bereits die Antwort derdameritaniſghe,n Repubiſten auf ſeine

lufforderung ihre Anſicht über die deutſche Verrn z u ſo mulleren e Die
Antworten ſind in warmen Worten für dieVereinigten Staaten gel halten und ußern Ent

rüſtung über rdie deutſchen Jntrige n Dieſelbe

meldet aus Waſhi tédemn
welche

Korreſpondenz ngton Dedepartement wird ichſt die Dokume
öffentlichen den Plan der de
Agenten in Cuba 27 Mexike un
Vereinigten Staaten enthüllen

Amerikaniſches Liebeswerben
um Japan

Zürich 6 März amerikaniſche
regierung iſt nach aus

as

n t

BundesDie
nungen Waſhington beſtrebtMelddie noch beſtehenden 93 einungsverſchiedenheite mit

Japan ſo ſchnell als möglich aus der Welt zu ſchaffen

um alle etwaigen Reibungsflächen zu beſeitigen Das
Staatsdepartement iſt geneigt in derderungsfrage bezüglich der japaniſchen Arbeiter Japan
entgegenzukommen Voſſ Ztg

Ein bewaffneter engliſcher Dampfer
in einem Holländiſchen Hafen

W T B Hoek van Holland 6 MärzDer heute morgen hier einge laufene engliſche Handels
dampfer Princeß Me elita mußte nach einer
halben Stunde wieder in See gehen da er mit Geſchützen
bewaffnet war

T Hoek van Holland 6 März Das be
waffnete engliſche Schiff iſt wieder im Hafen eingelaufen
unter dem Vorwande daß an Bord Waſſermangel

und ein Mann der Beſatzung erkrankt ſei Die
Behörden haben infolgedeſſen das Schiff zur weiteren
Unterſuchung am Watrrweg ankern laſſen den Dampfer
jedoch ſofort unter militäriſche Bewachung geſtellt

Die Wirkung des Bootkrieges

1entvwe

nnd

Einwan Stellen ſind die Urſache der

W

und der Seeſperre
W T Budapeſt 6 März Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes Kontreadmiral Rodler

Wir haben
durch die Seeſperre insbeſondere Salonikiin eine
ſehr ſchwere Lage gebracht ſodaß die Ententemächte in ihrem Verkehr ungemein gehindert ſind Jm
Norden ſind Getreidetransportſchifſe im Mittelmeer
Kohlentransportſchiffe die wertvollſte Beute Man
kann annehmen daß die Lebensmittelverſorgung Eng
lands durch 11 bis 12 Millionen Tonnen Schifſs
raum verſehen werde Ein Teil dieſes Schiffsraumes
iſt ſchon am Tage des Jnslebentretens der Seeſperre
feſtgelegt worden denn neutrale Schiffe die man auf2 bis 9 Millionen Tonnen veranſchlagen könne ſind
ausgeblieben Es iſt ſehr leicht einzuſehen daß jedeeinzelne Tonne S Schi fsraum die von England fern ge

halten wird die Not lage in En land ſteigertund falls es im verſchärften u Bootkrieg gelingt2 Millionen Tonnen zu gerſesleß ſo muß
ſich die La ageſehr kritiſch geſtalten Nach den bis
herigen Erfolgen iſt ſehr leicht auszurechnen wann
dieſer kritiſche Punkt erreicht ſein wird Die Lage
der L Boote geſtaltet ſich von Tag zu Tag gün
ſt i g er Es wird rüſtig an der Vermehrung der Boote
gearbeitet ſo daß man annehmen kann ihre Wirkſamkeit
werde noch weiter erhöht werden als dieſes im Anfang
der Fall geweſen iſt

Malmö 6 Mär Nach zuderläfſigen hierher ge
erichten nimmt den größten Teil

Granattrichtern in den durch das Artillerie
feuer vernichteten Schanzen in einem Gelände wo
die Brunnen verſtopft ſind keine Lebens
mittel zu finden ſind die Dörfer zu kaum erkenn
baren Trümmerhaufen zerſtört ſind in den durch das
Tauwetter zu einem einzigen Schlammſumpf
umgeſtalteten Terrain alles dem Jammer der Witterung
ausgeſetzt und dem dentſchen Artilleriefener
preisgegeben Alle Anſtrengungen ſind nun
umſonſt geweſen Neue Opfer müſſen ſie bringen
um ſich auf dem eroberten Terrain wo die deutſche Ar
tillerie auf jeden Punkt eingeſchoſſen iſt neue Stel
lungen anzulegen

h

der Beratungen des in Rom tagenden interalli
ijerten ſtändigen Bureaus für Wirtſhaftefragen der e Tag fühlbarer wer
dende Bootkri ein Die Konferenz ſtelltfeſt daß durch die neue Korunghäſte Erhöhung

der erſicherungs raten für Mittel
meertransporte die Verſorgungsfrage einen
kritiſchen P un kt erreiqh habe Es erfolgte eine
gemeinſame Beratung üb er die Neuregelung des Eiſen
bahnverkehrs zwiſchen Jtalien und Frankreich

Malmö 6 März Jnfolge der unerwarteten Er
folge des deutſchen Tauchbootkrie fand in ruſſiſchen
Börſenkreiſen eine lebhafte Spekulation ſtatt
Allgemein erwarte man nach dem olopol eine er
hebliche inſchränkung er ruſſiſchen
Cinfſuhr für das Jahr 1917 Die Polizei verhaf
rete eine ganze Anzahl Spekulanten die eine regel
rechte Hauße auf Meto dte unternommen hatte

Lok Anz

W T Bern 6 März Laut Corriere della
Sera traten im Eiſenbahnverkehr von Süd
nach Norditalien in den letzten Tagen ſtarke
Störungen ein Das Verkehrsminiſterium teiltmit vaß für 3 Tage die Annahme von Gütern in dieſer

Richtung unterbleibt un nur dringende militäriſche
Transporte ſtattfinden Erdrutſche an verſchiedenen

Störung

Behandlung der Kriegslage im
E

W T Rotterdam 6 März Jngeſtrigen Sitzung des Unterhauſes ſagte der liberale
geordnete Lambert daß das Kriegsamt beſſer ge
tan hätte 10000 Mann aus Saloniki weg
zunehmen als S der Landwirſchaft zuentziehen Sir Jvo Herbert liberal ſagte das
wichtigſte ſei im Augenblick nicht das Soldatenmaterial
für die Fortſetzung des Kampfes Churchill ſagteer zweifle ob man diesmal ein entſcheidende s Reſultat werde erreichen können
Er hoffe daß die Regierung ihre Heere nicht für einen
Kampf in gewaltigem Maßſtabe verwenden werde wenn
ſie nicht abſolnt ſicher wäre daß man dadurch zu der
entſcheidenden Phaſe vorwärts ſchreite Vonar La awlehnte es ab ſich für oder gegen die Expedition von Sa
loniki zn äußern Es handele ſich nicht mehr allein um
die Politik der engliſchen Regierung Die Alliierten ver
ſo lgien jetzt eine gemeinſame Politik im nahen Oſten
Von einer Geheimſitzung die Churchill vorgeſchlagen
hatte verſprach ſich Bonar Law keinen Nutzen Bat
hurſt ſagte in Beantwortung einer Frage daß der Kar
toffelmangel nicht allein in England ſondern in
der ganzen Welt herrſche Wenn man fortfal hrein dem bisherigen Verhältnis Kartoffeln zu eſſen ſo
werde wahrſcheinlich mit Ende des Frühjahres oder An
fang des Sommers überhaupt niemand mehr Kar
toffeln bekommen Leute die von anderen Nahrungs

der
Ab

mitteln leben könnten ſollten ſich der Kartoffeln ent
halten damit der Vorrat für die Armen reiche Er
glaube nicht daß die Landwirte Kartoffeln zurück
hielten

Aufgebracht
W T Hamburg 6 März Der mit einer

Ladung Salpeter nach England beſtimmte Dampfer
Livingſtone iſt in der Nordſe jebracht und wegen

Beförderung von Bannware als Lriſe nach
eingebracht worden

Der Angtauſw von Zivilgefangenen
W T B Verlin 8 Märs Nach eirliſchen Seit ngen hierher gelangten Nachricht

Newton im Oberhauſe ausgeführt haben daß

Hamburg

ter ar 8 en g

das
zwiſchen Deutſchland und England getroffene Abkom

die beiderſeitige Entlaſſung der
l gefangenen

Mitteilung iſt

men übermehr als 45 Jahre alten Zivil
pendiert worden ſei Dieſe

u 8
von

verſchiedenen Seiten dahingehend aufgefaßt worden
die engliſche Regierung das Abkommen einſeitigehoben habe Hierfür liegt indeſſen kein A t vor
Biehmehr handelt es ſich offenbar um eine Fern t Aus
ſetzung der bereits in Ausführung begriffenen Trans
porte infolge der urd die Seeſperre geſchaffenen Verkehrsſchwierigkeiten Vegen der Fortſet tzung des Aus

tauſches auf einem von der Seeſperre nicht betroffenen
Wege ſind der britiſchen Regierung deutſcherſeits Vor
ſchläge gemacht worden auf die bis jetzt eine Antwor
noch ausſteht

Verlängerung der Legislaturperiode
des engliſchen Parlaments

W T London 6 März Morning Poſtmeldet daß die engliſche beſchloſſen hat r
Bill einzubringen um die Legislaturperiode deswärtigen Parlaments zum dritten Male um 6 et
zu verlängern da der Termin der in der leßten i
feſtgeſetzt war am 390 April abläuft Dailygraph meldet rüchtweiſe verlautet daß die h
rung öfhütge eine u ernennen
über die Zweckmäßi feit n ofortigen Regelung der
iriſchen Frage Bericht zu erſtatten

Auflöſung des Parlaments in
Aufſtralien

W T Melbourne 6 März
Das Parlament iſt aufgelöſt wordenfinden wahrſcheinlich am 5 Mai ſtatt

Verſenkte Dampfer
Amſterdam 6 März Der Direktor des Arſenals

von Cherbourg teilte inoffiziell einem Pariſer Be
richterſtatter mit daß ſeit Beginn des verſchärften
Unterſeet wotkrieges nur vier Dampfer mit
Kriegsmaterial aus überſeeiſchen Ländern fran

ſiſche Häfen erreicht haben Augenblicklich ſeien keineDampfer mit der Beſtimmung für Frankreich unter
wegs

Rotterdam 6 März Jn engliſchen Häfen lagen
nach einer Aufſtellung des Schiffahrtskontrolleurs am
21 Februar annähernd 1300 neutrale Schifſe Ein
großer Teil davon war von England gechartert

Amſterdam 5 März Die Blätter melden daß der
Dampfer Kopenhagen 2570 To en der
Harwich Linie auf der Reiſe von London nach Rotterdam geſtern früh vermutlich infolge eines Toryehe
ſchuſſes geſunken iſt

Abſatz von Gemüſekonſerven noch
nicht frei

Reutermeldung
Die Neuwahlen

W T B Berlin 6 März Die Reichsſtelle für
Gemüſe und OQhſt ibt bekannt Durch verſchiedeneZeitungen geht die Kachricht daß der h von Ge
miütſekonſerven freigegeben und die teilung einthtig und der Abſatz
geleitet ſei Die Nachricht iſt unr
von Gemüſ ſekenf erven a wie vor verboten Zuwider
handlungen ſins ſtraft Die Freigabe ſtehtbevor ezoch gleichzet ng wird dann Be ſorge ge
troffen daß eine gleichmäßige Verteilung
erſolgt und übermäßige Eindeckung ein
zelner Perſonen nicht vorkommt

Das Urteil im Prozeß Schiffmann
W T B Berlin 6 März Jm Prozeß Schiff

mann wurde der Angeklagte zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrve rlu ſt verurteilt
Ein Jahr ſechs z Mon e wurden auf die Unterſuchungshaft angerechnet Die Mitangeklagte Frau Ahrens
wurde zu 1l Jahr 6 Monate Gefängnieé verurteilt
unter Anrechnung von 5 Monaten Unterſuchungshaft

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 5 März abends
Auf dem rechten Ufer der Maas haben wir
im Verlaufe eine lebhaften Feg jenangriffs den Feind
gus einem Teil der Ste llun die er gef ſte rn nördlichdes Caurières Waldes beſſ et hatte zurüchgen orfen

Weſtlich von Pont Mouſſon ſcheiterte cher
Angriffsverſuch gegen einen unſerer Gräben nördlich
Flirey vollſtändig in unſerem Feuer Zerſtörungsfeuer
beſchädigte die Arbeiten des Feindes Auf der übrigen
Front verlief der Tag ruhig

Flugweſen Jm Laufe des Tages wurden zwei
deutſche Flugzeuge von unſeren Fliegern egriffen
und zum Abſt urz gebracht eines in der G pend von
Autrecourt Maasſ das andere an der Oiſe Ein
dritter Apparat des Feindes wurde nördlich Burnhaupt
durch Feuer unſerer Abwehrgeſchühe beruntergeholt

Belgiſcher Bericht Nichts Weſentliches zu
melden

h

c

h

h



h

licher Uebermacht überſchwemmt wurden bald faſt ganz ie E
Schon längſt konnten genoſſen in den allem Völkerrecht hohnſpreck

e e e e e e
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 6 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem rechten Somme Ufer nahm gegen Abend derArtilleriekampf ckreß St a Sia Trommel
feuer griff der Engländer öſtlich von Bouchavesnes er
neut an Sein Angriff wurde abgewieſen ein weiterer
durch unſer Vernichtungsfener vereitelt

Jn den übrigen Frontabſchnitten herrſchte bei
Schneegeſtöber geringe Feuertätigkeit Erkunder die
den Verlauf der franzöſiſchen Stellung am Caurières
Walde gegenüber den von uns dort gewonnenen Linien
feſtſtellten brachten noch 15 Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

An den Oſthöhen des Kolemen Gebirges im Süd
teil der Waldkarpathen wurden mehrere ruſſiſche Kom
pagnien die nach lebhaftem Feuer unſere Stellungen an
griffen zurückgewieſen

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Ein Nachtangriff der Ruſſen gegen unſere Stellungen
ſüdlich von Brzezany ſcheiterte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und Prespa See wurde eine fran

zöſiſche Feldwache überrumpelt und gefangen

Der Erſte Generalquartiermeifſter
Ludendorff

Eine Pflicht des Reichs
Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft richtete folgende

Eingabe an den jetzt tagenden Reichstag
Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft wendet ſich an

den Deutſchen Reichstag mit der Bitte dafür
ſorgen zu wollen daß Deutſchen die in den deut
ſchen Kolonien durch den Krieg Schäden erlitten
haben oder noch erleiden Entſchärigung aus
NReichsmitteln in gieicher Weiſe zugeſichert wird
wie dies in anderem deutſchen Lande insbeſondere
in Oſtpreußen bereits geſchehen iſt

Begründung
Die Tüchtigkeit unſerer Heeresleitung im Verein mit

dem Heldentume unſerer Truppen hat es erreicht den
Krieg im allgemeinen weit in Feindesland hinein
r oder doch diejenigen Landesteile die von feind
wieder vom Feinde zu befreien
die geflüchteten Bewohner Oſtpreußens auf ihre heimat lungen und Beranu
liche Scholle zurückkehren und ihre Friedensarbeit wieder nicht nachſtehen Als Beweis dafür mögen die

Durch raſches und ſachgemäßes Eingreifen Ausſagen von deutſchen Heeresangehörigen dene
wurden dieſen Qualen zu entrit

ihnen aus Stagatsmitteln angemeſſene Entſchädigung für werden

aufnehmen e

des Bundesſtaates Preußen und des Reiches

die erlittenen Kriegsſchäden gewährt obwohl es ſich

Staatsſekretär Zimmermann
über das Bündnisangebot

Der Temps gibt Erklärungen des Staatsſekretärs
immermann an die Agentur Transocean über

das Bündnisagngebot an Mexiko wieder
Dr Zimmermann führt nach der Voſſ Ztg darin
aus Es iſt unter den jetzigen Umſtänden unmöglich
die Tatſachen zu beſprechen die ſich auf das ent
hüllte Komplott beziehen Man kann aber
ſelbſt aus den Meldungen engliſcher Quellen erſehen
daß Deutſchland ſtets gewünſcht hat in freundſchaft
lichſten Beziehungen zu den Vereinigten Staaten zu
bleiben Wir müſſen indeſſen unſere Verteidigungs
maßnahmen für den Fall treffen daß uns die Vereinigten
Staaten den Krieg erklären Jch ſehe nicht inwieſern
die Verſchwörung von einer beſonderen feindſeligen
Stimmung eingegeben wor Sie würde höchſtens be
deuten daß wir beveit wären für den Fall daß uns die
Vereinigten Staaten den Krieg erklären die in der
ganzen Welt erlaubten Mittel anzuwenden Das ganze
omvlort fällt dahin falls uns die Vereinigten

Staaten nicht angreifen Wenn wir aber wie gewiſſe
Jnformationen behaupten auf alle ſeindſeligen Hand
lungen Amerikas gefaßt ſein müſſen ſo haben wir das
Recht gehabt ſo zu handeln wie wir gehandelt haben

Staatsſekretär Zimmermann verwies dann auf die
Meldung des argentiniſchen Blattes La Prenſa daß
die Vereinigten Staaten den anderen
amerikaniſchen Republiken ein gemein
ſames Vorgehen gegen Deutſchland vor
geſchlagen haben Dieſe Meldung wurde ergänzt
durch die Ausführungen des amerikaniſchen Publiziſten
Price Bell der erklärte die Vereinigten Stagten hätten
nur den günſtigen Augenblick abgewartet um die
Entente offen zu unterſtützen Price Bell erklärte die
Vereinigten Staaten hätten bis jetzt nur von der Krieg
führung abgeſehen weil ſie ihre freundliche Neutralität
als der Entente nützlicher anſehen Dr Zimmer
mann ſchloß Andere ähnliche Tatſachen beſtätigen dieſe
Verſicherungen Der Propagandadienſt der Entente hat
übrigens die ententefreundlichen Kundgebungen in den
Vereinigten Staaten in die ganze Weſt poſaunt Die
gegenwärtige Haltung zeigt in 2ieſen F Verbindung mit allendieſen Feſtſtellungen alſo klar daß es unſererſeits nicht
lächerlich war V Verteidigungsmaßnahmen für den Fall
ins Auge zu faſſen daß wir von den Vereinigten
Stoaten angegriffen werden

Engliſche Art der Kriegs

unkerſtande hatten wir ſechs Soldaken Schutz vor dem Feuer

überfall gefunden Als die Engländer im Graben waren
kam ein Soldat an den Eingang des Unterſtandes und rief
Come on Darauf trat ein deutſcher Soldat heraus

worauf der Engländer anlegte und ihn durch den Hals ſchoß
daß der Deutſche ſofort tot hinfiel

Der Musketier der am gleichen Tage von den Eng
ländern gefangen genommen wurde erzählt Wehrmann B
wurde trotzdem er die Waffen bereits niedergelegt hatte
grundlos von einem Engländer erſchoſſen Die Mehrzahl der
engliſchen Soldaten ſchienen betrunken zu ſein

Ein anderer deutſcher Kriegsgefangener meldet Jn Dat
ford lagen etwa 180 bis 200 zum Teil ſehr ſchwer verwundete
deutſche Soldaten Unter den Krankenſchweſtern befanden ſich
viele die ausgeſprochen deutſchfeindlich waren Die Ver
wundeten wurden roh behandelt ſchlecht gepflegt und ihre
Verbände ohne die nötige Sorgfalt angelegt

Ein weiterer Bericht eines Deutſchen der jetzt in der
Schweiz iſt lautet Bei der Gefangennahme nahmen die
Engländer jedem Uhr Geld und alle vorhandenen Wertgegen
ſtände ab Meiſt auch die Trauringe wer ſich weigerte wurde
einfach erſchoſſen

Der Soldat Sch hat folgende Ausſage beſchworen Bei
einem Nachtgefecht geriet ich mit drei Kameraden in engliſche
Gefangenſchaft Man ſchickte uns nach hinten Auf dem

zege dorthin begegneten uns etwa 10 Engländer Da wir
waffenlos waren riefen wir Pardon und hoben die Hände
hoch Trotzdem ſchoſſen die Engländer aber auf uns Zwei
meiner Kameraden ſah ich daraufhin tot niederſinken Jch
ſelbſt erhielt einen Schuß durch den Bauch

Neues vom Hilfskreuzer Puhyme
Vier Amerikaner und der norwegiſche Steuermann

Fagri die ſeinerzeit mit der Yarrowdale nach
Deutſchland übergeführt und nun freigegeben wurden ſind
in Kopenhagen eingetroffen Zwei von den Amerikanern
waren Schiffsärzte die beiden anderen Tierärzte auf eng
liſchen Schiffen die von dem deutſchen Hilfskreuzer Puyme
verſenkt wurden Der Norweger Fagri war vierter Steuer
mann auf dem großen Liverpooler Dampfer Voltaire der
am 2 Dezember das erſte Opfer der Puyme wurde als
er ſich auf der Reiſe nach Newyork befand um eine große
Fleiſchladung für das engliſche Heer zu holen Fagri berichtet
in Politiken über die Tätigkeit der Puyme und die
Aufbringung und Aufſehen erregende Fahrt der Yarrow
dale nach Swinemünde unter anderem

Am 13 Dezember wurde die Yarrowdale von der
Puyme aufgebracht Das Schif war eines der beſten das

Fagri je geſehen Der Kapitän hieß Buyrres er weinte
als er die Kommandobrücke verlaſſen mußte Das Schiff be
fand ſich auf der Reiſe von Newyork nach Bordeaux mit
Stückgütern Als allmählich auf der Puyme die fremden

ſatzungen immer zahlreicher wurden wurden eines
bei ſchönem Wetter 480 Mann auf die Yarrowdale

etl ſe

TonosgsTagesgeſangenen Tehondlung
Die Engländer wollen anſcheinend ihren edlen Bundes

enden Mißhand
bungen von deutſchen Kriegsgefangenen

i ſchworenen

nes glückte
inen auszugsweiſe hier wiedergegeben

dabei um viele Hunderte von Millionen handelte All
gemein iſt dieſes raſche und wirkungsvolle Vorgehen als rand des Delville W

Es gelang mir den ſcküt
ſah wie eine Gruppe von 25 30 Mann unter Führung eines

Um ſo unverſtändlicher iſt es daß die Regierung trotz Unteroffiziers ſich ergeben wollte da ſie ſich abgeſe
wiederholter Vorſtellungen der beteiligten Kreiſe ſich von großer Uebermacht

ihre Gewehre fort erhoben die Hände und ſchwenkten außer
rd ſ

zweckmäßig ja
worden

faſt als ſelbſtvernändlich betrachtet

bisher nicht dazu hat entſchließen können den deutſch
Bewohnern deutſcher Kolonien irgendeine Sicherheit dem noch weiße Tücher Trotzdem aber wurden ſie alle von tigem Aufenthalt i Gefangenenlager Neu Strelitz wurde
treffs der Behandlung der ihnen entſtandenen Kriegs den Engländern auf eine Entfernung von e 2 Metern weiter die Mehrzahl der Seeleute nach Karlsruhe übergeführt wo
ſchäden zu gewähren beſchoſſen Der Unteroffizier Z wurde dabei zuerſt nur leicht ſie über die Ver flegung nicht zu klagen hatten

Dabei haben die Pioniere

Deutſchen im Mutterlande ſind ebenſo wie dieſe zu den
Waffen geeilt und haben
egen vielfache Uebermacht die Ehre des deutſchen fecht gefangen genommen Ein engliſcher Offizier fragte mich
amens verteidigt und verteidigen ſie in Deutſch Oſt über die Stellungen der Deutſchen und deren Stärke aus und

gfrika noch heute Abgeſchnitten von der Heimat im bielt mir dabei die Mündung ſeines Revolvers vor die Stirn
Sonnenbrande der Tropen geſchwächt von Malarig und Mit mir zuſammen wurde der Krenkenträger Seh gefa igen
anderen Krankheiten haben ſie ausgehalten ſolange die jgenommen welcher anſcheinend arm Bein ſchwer verwundet
nur allzu unzureichende Vorbereitung es nur irgend ge war Da dieſer die Binde des Krankenträgers trug
ſtattete Und dann ſind ſie alt und jung Geſunde und ſich die Engländer auf das neutrale Abzeichen des Mann
Kranke Kämpfer und Nichtkämpfer in die Gefangenen gufwerkiam Vnwittelbes vurde der Krankenträger
lager verſchleppt worden Die Plantagen die Kauf von einem engliſchen Soldaten mit dem Bajonett erſtochen
läden die Miſſionsſtationen ſind vielfach geplündert und Oberfeutnant N Herichtet Am 8 September 1914 wurde
verwüſtet die Frucht vieljähriger Arbeit vernichtet ſich im Gefecht bei Orty du einen Kopfſchuß ſchwer ver
worden Und viele Gefangene wurden ſogar in die wundet nnd geriet in eng fangen ſenft Ein enatficher

Sanitötsſoldat nahm mir am zweiten Tage mein Geld inTropenkolonie Dahome übergeführt und dort der e
ſamſten Behandlung weißer und ſchwarzer Folterknechte Höhe von 500 Mark meine Uhr nehſt Kette meinen Siegel

des Deutſchtums doch verwundet als er ſich jedoch wie
ebenſo dem Schutze des Reiches ſich anvertraut wie die nächſter Nähe von einem Engl

Der Unteroffizier B bekundet unter ſeinem Eide Am
19 Juli 1916 wurde ich bei einem Stur griff auf den Süd

aldes von meiner Kompagnie abgeſchnitten
enden Waldesrand zu erreichen Jck

nitten und
eutſchen warfenmringt ſah Oie

der erhob wurde er aus
nder erſchoſſen

Unteroffizier W macht folgende Ausſage Am 20 Juli
in dem ungleichen Kampfe 1916 wurde ich bei Gnuillemont von den Engländern im Ge

überliefert ring ſowie andere Sachen fort um ſie wie er grinſend ſogte
Leuchtend über all dieſem Elend ſteht der helden als Andenken zu behalten Zufolge meiner ſchweren Ver

mütige Widerſtand der tapferen Verteidiger unſerer ſwundung lag ich meiſt in halber Betzubung Das machten
größten Kolonie Deutſch Oſtafrika Aber freilich ſind ſich die Engländer zunntze und plünderten mich vollſtändig
auch dort die wirtſchaftlich bereits erſchloſſenen Gebiete aus Man ließ wir nur ein ſchmutziges franzöſiſches Bauern

g S 5 W u non So u 49ſchließlich doch in Feindeshand gefallen die Plantagen ſhemd und einen Den nwantel
ihrer Leiter beraubt und die Kriegsgefangenen nach Der Ge reite S ſagt gus Am 8 September 1914 geriet
Jndien übergeführt worden ich in engliſche Gefangenſchaft Ein Offizier vom 7 Hoch

Große Schäden ſind in den deutſchen Kolonien und länder Regiment kam mit acht Mann auf mich zu und nahm

c 3 5 x t 3 r n u 9 o don o n o4 J mzwar faſt durchweg unnötigerweiſe vielfach unter ſchnö mir unter Vorhaltung der geladenen Piſtole meine Uhr und
der ren des Völkerrechts verurſacht worden groß mei
nicht im r zu den Ziffern an die dieſer Krieg

en hat klein ſogar im Verhältnis zu dem was in
2 c u 10 i ick et Dir r a lif fane t ſehafſtpreußen ſchon ausbezahlt iſt aber doch groß für die geriet ich bei Vilkem in engliſche Gefangenſchaft 2 ſtän zroße r

i i uf länder hatten einen deutſchen Graben geſtürmt und wir waren geführt Der zweite Einwand iſt der von mir erwähnteenigen die ihr Leben und ihre Arbeit vertrauend
en Schutz des Deutſchen Reiches vielfach erſt ermuntert dabei abgeſchnitten worden

asdurch amtliche Aufforderung gewagt haben um d
größere Deutſchland ſchaffen zu helfen

Sie alle hatten beſtimmt darauf gerechnet daß an die
Hilfsaktion für Oſtpreußen ſich unmittelbar eine ent
ſprechende geſetzliche Maßnahme alſo zum mindeſten ein
künftige Entſchädigung zuſicherndes koloniales Schaden
feſtſtellungsgeſetz anſchließen würde Jn dieſem Ver
trauen haben ſie bisher ihre Organiſationen wenn auch
unter möglichſter Beſchränkung aufrechterhalten haben
ſich mit erheblichen Opfern die bisherigen Mitarbeiter
geſichert haben vor allem ſich ſelbſt bereit gehalten die
durch den Krieg ſo jäh unterbrochene Arbeit in den deut
ſchen Kolonien ſofort nach Friedensſchluß wieder aufzu
nehmen Jhnen den Mut und die Möglichkeit zu wei
terem Durchhalten zu geben iſt eine Ehrenpflicht des
deutſchen Volkes Und ein Gebot der Klugheit zugleich

Wenn der Krieg irgendetwas gezeigt r
Deutſchland feiner koloniglen Betätigung n
kann wenn es als Großmacht lebensfähi
Unter all den ſo weit auseinander gehenden
programmen der verſchiedenſten Parteien und Gruppen
iſt doch überall die Forderung des Feſthaltens an
unſerer kolonialen Betätigung der Rückgabe unſererKolonien des weiteren Nusbaues unſeres Kolonial

beſitzes mit ſeltener Einmütigkeit erhoben worden Wir
vertrauen feſt darauf der Frieden wird uns ein großes
Kolonialreich bringen Aber wie ſoll das bearbeitet er

oyer nutzbar gemacht werden wenn wir jetzt die an
ich ſchon durch den Krieg ſtark gelichteten Reihen
unſerer kolonialen Pioniere mit ihrer Landes und Sach
kunde mit ihrem Wagemut und ihrer Liebe zu den Ko
lon en zu Grunde gehen laſſen

Wenn die Regierung ſich aus Gründen die uns un
bekannt ſind nicht hat entſchließen können von ſich aus
dem Reichstage den Entwurf eines Entſchödigungs
geſetzes für die deutſchen Kolonien vorzulegen ſo wenden
wir uns in Uebereinſtimmung mit allen kolonialen
Kreiſen und überzeugt dabei die Zuſtimmung des deut
ſchen Volkes zu finden an deſſen erwählte Vertreter
mit der Bitte unſere koloniale Zukunft jetzt zu ſichern
dadurch daß den ſchwer ringenden Deutſchen aus den
Kolonien die Gewißheit ausreichender Entſchädigung
gegeben und damit für alle Zeit der Grundſatz anerkannt
nd t We togt wird daß deutſche Kolonien dentſches Land

rn

1 Bargeld von mehr als 20
e ten in ſeine Taſche und

Sanitätsgefreiter E gab

54 83Mark ab Er ſteckte die
ließ mich
zit Protokoll Am 6 Juli 1915

Die Eng
S GfehronnO ibführen

Jn einem erhalten gebliebenen

die 480 Seeleute unt

Schiffe in der Nähe waren Man hörte oft Schüſſe Der
Kommandant der Yarrowdale hieß Badewitz Jch habe nie
mals, fährt Faqri fort in meinem 18 Jahre langen See
mannsleben einen Mann mit ſo ſtarkem Willen geſehen wie
dieſen Die Beſatzung von 18 Mann leitete er mit einer

gebracht Hier war das Leben recht gemütlich Man ver
kürzte ſich die Zeit mit Geſang oder Kartenſpiel oder man

ie Stimmung war gut und die
Still wurde es im Laderaum wo

e ergehracht waren nur dann wenn die
Tür verſchloſſen war denn dann wußte man daß feindliche

c eerzählte ſich Erlebniſſe
Verpflegung nicht ſchlecht

bloßen Handbewegung Einmal kam das Schiff in die Nähe
mehrerer engliſcher Kreuzer Glücklicherweiſe ging die Gefahr
für die Yarrowdale vorüher Rühmende Worte hat Fagri

ür das Auftreten des zweiten Kommandanten v Junckf

und des erſten Torpedo Offiziers Barthol Nach einmona

F J 4 9 d in d BVhHeojKorteffeiandaniwang in der Rheinprovinz

J bezirk Trier iſt der Kartoffelen Von den Landwi
u M eIn NRegierun ve zur

r ſeht verlangk Der drikte Einwand beſticht
den Blick Was zunächſt die Kontrolle ang
ſo werden die 5 Millionen landwirtſchaf
licher Betriebe auch ſchon jetzt kontrolliert
es wird feſtgeſtellt welche Mengen Brotgetreide Hafer

ſie produziert haben wieviel t und Bu
e erzeugen ob ſie ſchlachtreifes Großvieh ſchlachtre

Schweine haben für jeden Betrieb wird dann beſtim
welche Mengen dieſer geſamten Erzeugniſſe zur Ablieferu
zu bringen ſind und die Ablieferung wird wiederum koj
trolliert Wenn eine derartig umfangreiche Kontrolle de
554 Millionen Betriebe jetzt ſchon ſt 9
die viel einfachere Kontrolle des K

worum es ſich handelt daran hat es bis ſetzt im weiteſte
Maße gefehlt und wenn man dann den Anbauzwang
vernünftiger Weiſe einführt und kontrolliert ſo wird de
deutſche Landwirt trotz des Anbauzwanges ſein Letztes hin
geben zur Rettung des Vaterlandes re
werden jetzt Kriegswirtſchaftsſtellen e
Dieſen Stellen gliedere man in jeder Gemeinde Ko nen
von Gemeindemitgliedern an die die Anbauflächen für Kar
toffln feſtſetzen und die Durchführung des Anbaues zu über
wachen haben Jch glaube es wird den Landwirt mit viel
größerer Luſt zum Kartoffelanbau erfüllen wenn man ver
nünftig mit ihm ſpricht ihm klar macht was auf dem Spiele
ſteht ihm dann auferlegt eine gewiſſe Fläche unter Kontrolle
ſeinesgleichen mit Kartoffeln zu einem guten Preiſe zu be
bauen als wenn man hinterher von ihm ver
langt Kartoffeln zu liefern die er nicht
hat und die Lieſerung dadurch zu erreichen ſucht daß man
ihm Haus und Hof durchſucht ihm Militärkommandos in die
Dörfer legt und ihn vor den Strafrichter bringt

Wir ſchließen uns den Adenauerſchen Wenn
voll und ganz an Auch wir ſind der Meinung daß
Produktionsfreudigkeit der Landwirte leidet wenn man
ihnen hinterher das Leben ſchwer macht nachdem die
dringend notwendigen Schritte zur rechten Zeit verſäumt
worden ſind

Re Koh ennot und Brotkarte in Frankreich

Nach ſpaniſchen Nachrichten iſt die Kohlennot
in Frankreich bereits ſo groß daß die Kriegsſchiffe
ſchon von den für den äußerſten Notfall aufgeſparten
Reſerven nehmen müſſen

Die Ankündigung der Brotkarte rief nach Zei
mmentapon zu urteilen lebhafte Beunruhigung

hervor
Capus ſchreibt im Figaro Man ſah heute bald

hier bald da Leute die der Gedanke quälte daß Deutſch
land glauben könnte wir ſtürben Hungers Das iſt ein
Nebenumſtand welcher nicht vernachläſſigt werden darf
Die Hauptſache iſt daß beim franzöſiſchen Publikum
nicht durch Maßregeln die einander widerſprechen der
Eindruck unorganiſcher Verwirrungen hervorrufen wird
Capus behauptet dann daß die wirkliche Lage durchaus
wicht ſo gefährlich iſt wie es den Anſchein hat denn
beim Brot handle es ſich nur um die Beſeitigu der
Verſchwendung Capus ſchließt ſich alſo der halbamt
lichen Note an die die Notwendigkeit der Brotkarte
gleichfalls auf die Verſchwendung zurückführt

Ein anderer Mitarbeiter des Figaro widerſpricht
dem indem er die Note mit den Worten kritiſiert Man
wird ſich ohne Murren vor der Notwendigkeit beugen
Aber warum den Mangel auf Verſchwendung zurück
führen Warum das Publikum verantwortlich machen
für Opfer die man ihm auferlegt Warum verbeſſerte
man die Bekanntmachung nicht folgendermaßen Um
ſeinen großen Mangel an Vorausſicht gut zu machen
beſchließt der Miniſter uſw Der Artikel führt die
Schwierigkeiten auf die ſchlechte Ernte und Verringe
rung der Einfuhr zurück

Kriegsallerlei
Schiffsjungenlaufbahn bei der Kaiſerlichen Marine
Gltern können nicht häufig genug auf die Vorteile

des Marineberufes für ihre Söhne hingewieſen werden
Für Söhne des kleinen Mittelſtandes iſt beſonders das
Dienen vom Schiffsjungen an zu empfehlen Der Ein
tritt erfolgt mit 15 bis 18 Jahren Vorbedingung für
die Einſtellung die koſtenlos erfolgt iſt eine gute körper
liche und geiſtige Entwicklung Jm Avril dieſes Jahres
wird wieder eine größere Anzchl Schiffsjungen ein
geſtellt Awmmeldungen werden noch bis zum 15 März
bei ſämtlichen Bezirkskommandos oder perſönlich an
Bord S M S König Wilhelm in Mürwik bei Flens
burg entgegengenommen Alles Nähere über Beförde
vunmgen Beſoldarng uſw iſt ous der beim Kommando der

J d r n ranbauzwang eingeführt worde en Da rien
wird verlangt daß ſie eine Fläche mit Kartoffeln be
flanzen e dem Durchſchnitt der Anbauflächen in der
W u m 61 161zahren 191 191 n 19140 u

t c 4 in den An eren 4 obinzenö d 5ben angenr BVetanntlich iſt die Gem 4 r ar e ſtark er Kartoffelanbauflächen P Anhbo nan 5 e rhaonnt an1 ca J le C du Ullg anD 1 B 90 en 4 y 17 0 Ver J z elgeordnete der DStadtveror ein Adenauerz o r 37734 ut hng lUurz ich in einer Stadtverordneten tung auf die
do 91 n u ug old nen rto 3en den Anbauzwang ins Feld geführten Gründe

cèDrei Gründe werden gegen den Anbauzwang ins Feld
geführt 1 Der Landwirt ſei bei einer etwa beabſichtigten

ilooe nie o enge Wer enoige nicht frei le enge verfloten
r vor zheit aller Zweige der Landwirtſchaft verhindere jeden Verſuch

h r5 Im c do vehördlich regelnden Eingreifens 2 Es laſſe ſich dem Land

on rAender ing

wirt nicht vorſchreiben welche Mengen er zu produzieren
habe weil der A l der Ernte nicht von ihm abhänge
3 Die Kontrolle der 554 Millionen land wirtſchaftlicher Be
triebe ſei unmöglich Auch ſeeliſche Schwierigkeiten ſtänden
dem Zwange gegenüber da die Landwirtſchaft guten Willen
ihres Betriebsleiters verlange Dieſe Gründe erweiſen ſich
einem näheren Zuſehen als in keiner Weiſe ſtichhaltig Daß
die Landwirtſchaft in der Fruchtfolge wenn auch nicht voll
ſtändig ſo doch in großem Maße frei iſt habe ich bereits aus

Kampf gegen Windmühlen Kein vernünftiger Menſch hat
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Zchiffsjungendiviſion in Flensburg Mürwik erhältlichen
Schrift Vom Schiffsjungen zum Deckoffizier Preis
25 Pf zu erſehen

Eine Spar Liga des engliſchen Hochadels
Wie die Arbeiterkreiſe in England ſo bekommt auch

der Adel die ſchwere Not der Heit mehr und mehr zu
fühlen Noch vor dem neuen Tauchbootkrieg hat ſich
von Lady Corneliag Wenborn angeregt eine Sparſam
keitsliga gebildet die ſich weibliche Kriegs Sparliga
nennt Die in dieſer Liga vereinigten ſehr zahlreichen
Damen müſſſen ſich verpflichten 1 ihre alten Kleider
ohne Rückſicht auf die Forderungen der Mode ab
zutragen 2 immer zu Fuß zu gehen und das Auto nur
zu benutzen wenn es ſich um Dienſte der Wohltätigkeit
handelt 3 nigmanden mehr zu bewirten weder im
eigenen Hauſe noch in einem Reſtaurant 4 keine
Luxusgegenſtände zu kaufen die aus dem Auslande
ſtammen 5 alle Diencwſchaft bis auf eine einzige
Perſon zu entlaſſen 6 keine geſtärkten Bluſen und
Wäſcheſtücke mehr zu tragen Die Liga iſt außerdem
eifrig beſtrebt Herren zu ähnlichen Erſparniſſen zu ver
anlaſſen

Ein zurückgeſchenktes Denkmal
Vor einigen Jahren ſchenkte bekanntlich unſer Kaiſer

der Stadt Rom ein vollſtändiges Denkmal Goethes und
rug auch die hohen Transport umd Aufſtellungskoſten

Jetzt nun wurde im römiſchen Gameinderat bentrogt
das Standbiſd an den deutſchen Kaiſer zurückzugeben
Der Gemeinderat hat noch keinen Beſchluß gefaßt Viel
leicht ſchickt man dem Kaiſer auch das Denkmal des
alten Fritz zurück das er Amerika ſchenkte und das
Fritjoff Denkmal das Norwegen erhielt Wir wollen
die Standbilder ruhig zurücknehmen die Empfänger
ſind ihrer nicht wert

Liebesorakel
Dem Litauiſchen des Maironis frei nachgebildet

von Hans Goslar
Sitzt die Elſter auf dem Zaun
Ratlos wippt ihr Schwänzelein
Dreht und wendet zierlich
Wie zu einem Tänzelein
Ei du Flinke künde mir

Bitt ich dich recht inniglich
Von wo kommt der Freier mein
Der mich küſſet wonniglich

Weh was fuhr in dich hinein
Schwänzlein zeigt nach Weſten hin
Vach dem plumpen reichen Bauern
Fi Nach ihm ſteht nicht mein Sinn
Ha jetzt zeigſt nach Oſten du

Schön iſt Petras ſchlank und fein
Aber er hat leere Taſchen
Kann drum nicht mein Freier ſein
O du kleine Törin du
Willſt du nichts von Norden wiſſen
Dort ſitzt doch der Liebſte a
Und ihn will ich nimmer miſſen
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